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Protokoll der AStA-Sitzung 
vom 20.06.23 

Name Referat Anwesend Entschuldigt 
    
Kern-AStA    
Berger, Clemens PolBil, DSL, Kultur  X 
Blankenburg, Melina DSL X  
Braun, Marius Koordination X  
Bühring-Uhle, Clara Koordination, WoSo X  
Dimitrijevic, Emilija Öffi   
Frkic Wegener, Felina Antifa   
Hügelschäfer, Kristin Öffi, Personal X  
Jenschke, Oliver Verkehr X  
Josten, Fabian PolBil  X 
Kruse, Johanna Koordination   
Mehovic, Ksenia Öffi X  
Müller, Malena WoSo X  
Muntean, Patrick-
Sebastian 

Öko  X 

Paetzold, Anchristin HoPo  X 
Pfeiffer, Melissa Finanzen X  
Quintel, Daniela Öko X  
Reusch, Aurelian Antifa X  
Schmelzer, Michaela Finanzen  X 
Soda, Sami Antifa  X 
Sowwa, Michail Verkehr, DSL  X 
Steude, Delenn Öffi X  
Stinnesbeck, Tristan PolBil, HoPo X  
Tauche, Henning HoPo  X 
Thaler, Sina Öko   
Voigt, Maximilian Verkehr  X 
Volpe, Alice HoPo, PolBil  X 
Walter, Maxim Personal, Finanzen   
Yasar, Habib WoSo, Antifa  X 
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Autonome Referate    
 AB*ST*QR   
 AFR   
 ABeR  X 
 ASV   
 AREA  X 
 AHKR  X 
 QFFR   
    
Sonstige:     
 Fachschaftenkonferenz   
    
Beschlussfähigkeit: gegeben   
Protokollant*in: Marius Braun   
Redeleitung: Clara Bühring-Uhle   
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 12 Referent:innen anwesend. Alle Listen sind vertreten. Die 
Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte sich auf bis zu 12. 

2. GÄSTE 

 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Das Protokoll der vergangenen Sitzung wurde fristgerecht hochgeladen. 
Gibt es Änderungswünsche? 

 Oliver: Im Protokoll unter Sommerfest sind ungefähr die Seiten 4 und 5 gedoppelt auf 
Seite 6 und 7 wenn ich das richtig sehe.  

 Oliver: Wo können die nicht öffentlichen Teile des Protokolls eingesehen werden? 
 Kiki: Ja generell hat es die Formatierung etwas zerschossen 

 
Abstimmungsergebnis bei  abgegebenen Stimmen: 

 Ja 10 
 Nein 0 
 Enthaltung 2 

Das Protokoll wurde angenommen. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 keine 

 

5. ANTRÄGE 

5.1 Wahl zum AStA: Roxana Wittek (Öffi/0.5) 

 Ksenia: Roxana sollte in StuPa-Sitzung gewählt werden, die ist aber ausgefallen. Sehe 
Möglichkeit, dass die nächste auch wieder ausfällt und möchte, dass sie für ihre 
Arbeit, die sie schon macht, AE bekommt 

 Kiki: Sie wäre dann Referenti ohne Stimmrecht/kooptiert. 
 Dringlichkeit wurde mit 12 Stimmen beschlossen. 

Abstimmung: 

 Ja 12 
 Enthaltung 0 
 Nein 0 
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Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.2 Dringlichkeitsantrag zur finanziellen Bezuschussung der Nachttanzdemo 
(Kristin/Öffentlichkeitsarbeit) 

 Kiki: Begründung der Dringlichkeit: Das Treffen zum Austausch konnte terminlich 
erst heute stattfinden und die Nachttanzdemo ist bereits am 01.07. Die Beteiligten 
wünschen sich eine fixe Zusage. 

Dringlichkeit mit 12 Stimmen beschlossen. 

 Kiki: NTD ist sehr großes Event mit mehreren Tausenden Leuten, ist auch für den 
AStA eine sehr coole Plattform. Sind mit denen eng verbunden, ist ursprünglich als 
AStA-Event gestartet. Ist cool sich daran zu beteiligen. Ihnen würden 450 Euro für 
Müllabfuhr und Toiletten reichen, fänden es gut wenn wir die Initiative Genau Gießen 
unterstützen, ist von ukrainischen Geflüchteten gegründet worden. Machen kulturelle 
Veranstaltungen, Spieleabende etc., würden gerne eigenen Wagen machen und Leute 
von der Initiative würden Live-Musik spielen. Wollen am Wagen gerne blaue und 
gelbe Ballons und Blumen anbringen, dafür bräuchten sie das Geld von uns, neben 
der Wagenmiete. Weiß nicht so genau, wo das Geld herkommen soll, Kultur hat kein 
Geld mehr. Angeblich haben wir einen eigenen Topf für NTD bzw. Topf für externe 
Projekte. 

 Melissa: Ich glaube da müsste noch Geld drin sein. 
 Clara: Kann man ja unter Vorbehalt drüber abstimmen. 
 Kiki: Würde ich so machen. 
 Oli: Welcher Anteil trägt die Aufwandsentschädigung an den Kosten? Ist schwierig 

LKW-Fahrer:innen zu bekommen 
 Kiki: Müsste ich fragen, wahrscheinlich den Rest. 
 Oli: Wieviele Wagen gibt es? 
 Kiki: Medinetz und Unfame sind wohl dabei, sonst die, die ich genannt habe 

(CleanUp-Walk, AK Kultur, Awarenessgruppe, ...). 
 Oli: Finde es unangebracht, in Nationalfarben hinzugehen. Klar ist 

unterstützenswürdig, aber auch schwierig wenn die das so pushen. 
 Auri: Verstehe den Punkt, sehe bei Ukraine aber auch, die Moral aufrecht zu erhalten, 

und damit auch irgendwie vertretbar. In anderen Kontexten würde ich das aber auch 
so sehen. 

Abstimmung: 

 Ja 11 
 Nein 0 
 Enthaltung 1 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.3 Dringlichkeitsantrag zur Kooperation mit dem MuK e.V. 
(Kristin/Öffentlichkeitsarbeit) 

 Kiki: Begründung der Dringlichkeit: Das Treffen zum Austausch konnte terminlich 
erst heute stattfinden. 
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Dringlichkeit mit 11 Stimmen beschlossen. 

 Kiki: Viele kennen das MuK als beliebten Austragungsort für rhythmische 
Körperbewegungen im Rahmen der elektronischen Tanzmusik. MuK ist aber auch ein 
e.V. und Teil einer Landes-AG zu Kultur-Initiativen. Sollen alternative 
Kulturveranstaltungen anbieten (Jam Sessions z. B.). Ist bei vielen Studis wohl noch 
nicht bekannt, würden ihn gerne auf Soliliste setzen. Möchten gerne bei uns Flyer in 
Ersti-Beutel packen, warum nicht? 

Abstimmung: 

 Ja 10 
 Nein 0 
 Enthaltung 2 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.4 Aufstockung Rahmenbudget Sticker (Ksenia) 

 Ksenia: Nachtrag zum Antrag mit den Stickern. 

Dringlichkeit mit 12 Stimmen beschlossen. 

 Ksenia: Ging um Finanzierung von Stickern. Rahmenbudget von 250 Euro, mussten 
wir overnight bestellen. Sticker waren leider transparent, sehen nicht gut aus, die 
anderen waren etwas dicker, insgesamt ist es etwas teurer geworden (um 13 Uhr). Wir 
müssten das Rahmenbudget entsprechend aufstocken, der Form halber der Antrag. 

Abstimmung: 

 Ja 11 
 Enthaltung 1 
 Nein 0 

Der Antrag wurde angenommen. 

6. BERICHTE 

6.1 WoSo 

 Clara: Veranstaltung (in Präsenz) "Steuererklärung für Studierende": Wir haben ein 
lokales Steuerbüro kontaktiert und einen Steuerberater, namens Thomas Simasek, 
eingeladen. Im Vortrag geht es unter anderem auch über Elster & 
Vorteile/Möglichkeiten die einigen Studis kaum bekannt ist. Der Referent macht das 
freiwillig, ohne Honorar zu nehmen. Vortrag findet am 21.07.2023 um 19:00 Uhr statt. 
Der Ort wird noch bekanntgegeben. UB folgt. 

 Kiki: Ich glaube die Veranstaltung gab es schon mal. Die musste aber abgesagt werden. 
Ist das die nachgeholte Veranstaltung? 

 Clara: Weiß ich nicht. 
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 Malena: Es ist nicht die nachgeholte Veranstaltung, ist anderer Referent. Letztes Mal 
war es eine Studentin, diesmal ein Steuerberater aus Gießen. Weiß nicht, warum es 
abgesagt wurde. 

 Auri: Wenn ich höre, dass jemand was kostenlos macht, frage ich mich warum. Macht 
er Werbung für sich selbst? Würde ich in dem Fall zur Diskussion stellen. 

 Clara: Gibt noch UB dazu, ist erstmal in Planung. 
 Malena: Gehe schon davon aus, dass wir das mitteilen müssen. Vielleicht über 

Instagram-Post? Ist aber nicht als Werbeveranstaltung gedacht. Die machen das 
kostenlos, weil sie nett sein wollen und die 200 Euro von uns denen nicht so wichtig 
sind. 

 Clara: Die schauen aber vielleicht schon, dass die Studis dann zu ihnen gehen. 
 Oli: Wenn sie aktiv pushen, dass man zu geht, fände ich das nicht so gut, sonst 

unproblematisch. Wäre schön wenn jemand vom AStA mit dabei sein kann. 
 Auri: Wenn indirekt beworben wird, wäre ich froh, wenn das ordentlich kommuniziert 

wird. 

 

6.2 Besprechung mit der Nachttanzdemo, dem MuK e.V. und dem diskurs-
Festival (Kristin/Öffentlichkeitsarbeit) 

 Kiki: Hatten kleines Treffen zur NTD. Die NTD hat gefragt, ob wir uns bei Infrastruktur 
beteiligen können (u.a. Dixiklos, Wagen finanzieren). Haben darüber gesprochen, wie 
wir nächstes Jahr zusammenarbeiten können, für dieses Jahr ist für einen eigenen 
Warten oder so zu spät. Am Beginn wäre Zeit, dass wir am Messeplatz reden könnten, 
oder am Ende. Am Anfang fände ich besser, wenn die Leute noch nicht so betrunken 
sind, sind dafür nicht so viele. Ich kann das gerne übernehmen, wenn jemand das aber 
auch gerne machen möchte oder mit an der Rede schreiben mag, einfach Bescheid 
sagen! Der Studi vom Diskurs Festival hatte Fragen zu Antrag im StuPa, hab ihm das 
erklärt. Die werden zur Sitzung im Juli einen Antrag zur Finanzierung stellen. 
Eventuell melden sie sich davor bei Kultur oder Finanzen, wenn sie noch Fragen zum 
Antragsgeschehen haben. Alex Vasil ist jetzt fest im MuK angestellt und möchte gerne 
mehr mit uns zusammenarbeiten. Diesmal sind Awareness-Team, CleanUpWalk und 
Arbeitskreis Kulturschaffende dabei, Themen sind Awareness, Sauberkeit und 
Feierkultur in Gießen. Redebeitrag in der Mitte für uns war zu kurzfristig, Alex hatte 
noch Idee dass wir Flyer verteilen könnten und auch QR-Code erstellen, den man an 
Wägen abreißen kann. 

 Oli: Passt bestimmt gut, auch vor der Demo Redebeiträge zu machen. Kann man auch 
nutzen um mit Leuten ins Gespräch zu kommen. 

 

 

6.3 Zwischenbericht und Werbung "AG Checkliste: Wie barriefrei sind wir 
wirklich?" (zwei Bilder folgen in Signal, wenn es soweit ist) (Auri/Antidis) 

 Auri: Ich habe vor ein paar Wochen Vorschlag gemacht, ein paar andere Referentis 
hatten sich gemeldet. Haben uns gestern das erste Mal getroffen, habe in Notion was 
vorbereitet und wir haben darüber gesprochen. Wir haben Checkliste erstellt für 
Veranstalter (z. B. Campusfest nächstes Jahr). Wir wollen nicht Veranstalter zu 
irgendwas zwingen, es gibt einfach Sachen die nicht zielgruppengerecht sind. Siehe 
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Bilder in der Signal-Gruppe, Checklisten u.a. zu Behinderung, Queerness und Ökologie. 
Z. B. bei Behinderung, ob Menschen mit Rollstuhl dort überhaupt fahren können. 
Checkliste soll so sein, dass Veranstalter die Liste ausfüllen können, ohne besonders 
tief in jeweiligem Thema drin zu sein, z. B. ob es auf dem Juwi-Campus 
rollstuhlgerechte Toilette gibt. Wir sind schon ein ganz gutes Team, würde uns aber 
auch noch über mehr Beteiligung durch autonome Referate, z. B. AREA und AFR, AG 
ist möglichst barrierefrei. Wir haben keine Verschwiegenheitsklausel, wollen es allen 
die Interesse haben Möglichkeit bieten mitzuarbeiten. Wäre cool, wenn wir dafür auch 
ein cooles Layout hätten, bräuchten Hilfe von Öffi. Ich bin immer ganz froh, wenn es 
referatsübergreifende Projekte gibt, fand unser erstes Treffen sehr gut. 

 Kiki: Finde es ziemlich cool, auch dass es eben auch um soziale Teilhabe geht. 
 Auri: Ich benutze sehr progressive Definition von Barrierefreiheit, richte mich nach 

Definition der UN. 

7. SONSTIGES 

7.1 Campusflächen/Campus der Zukunft (Oli) 

 Oli: Beschäftige mich intensiv mit dem Thema. Bin gerade mit dem Präsidium in 
Kontakt, dass wir Einsicht in Pläne haben können. Interessiere mich für das Thema, 
wäre aber cool wenn wir eine AG im AStA haben. Die könnte sich regelmäßig mit dem 
Dezernat treffen. Bin ja auch nicht mehr so lange dabei, würde Sinn machen, den 
Prozess aus studentischer Sicht zu begleiten. Soll Kooperation auf Augenhöhe sein. 

 Auri: War letzte Woche bei StuWe, hatte Beratungsgespräch. Wollen ja Projekt mit 
stillen Speisesälen voranbringen, war Thema wie man das bei alter Mensa noch 
umsetzen kann, aber natürlich auch bei neuer Mensa. Frage wäre Finanzen, der 
separate Saal müsste dann ja auch bereinigt und beheizt werden, sehe ich aber nicht so 
als Problem. Bin an dem Thema dran, hätte Interesse daran. Wie ist Workload? 

 Oli: Wird ja nichts von uns verlangt. Wir können uns einbringen, wie Campus gestaltet 
wird, bisher müssen wir immer zum Präsidium gehen. 

 Auri: Wann wird es das geben? 
 Oli: Hätte Anfrage ans Präsidium schreiben, habe das schon mit Dezernat 

abgesprochen. 
 Auri: Hängt ja auch von Hochschulwahlen ab, und wie der AStA in nächster Legislatur 

aussieht. 
 Oli: Klassiches Infrastruktur-Thema, fände AG sinnvoll. 

 

7.2 Öffentlichkeitsarbeit (Ksenia) 

 Ksenia: Wenn Sachen beworben werden sollen von Öffi, bitte mit etwas Vorlauf. Ist 
sonst sehr stressig für uns. Früher gab es Formular für Aufträge, überlegen das auch 
wieder so zu machen. Häufig kriegen wir nur Anträge geschickt, gerade rennen wir 
vielen Leuten hinterher. Schreiben außerdem noch Mail zu Ideen für Sticker. 
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8. TERMINE 

 21.06. FSK-Sitzung + 16 Uhr Pflanzentauschparty 
 22.06. 17 Uhr Ringvorlesung Plurale Ökonomie mit Heiner Flassbeck, Licher Str. 68, 

HS 24b 
 27.06., 18:30 Uhr - AStA-Sitzung 
 28.06., 19:00 Uhr -  Vortrag von Andreas Kemper zum Thema Rechtsextremismus, 

Licher Str. 68, Hörsaal 2 
 30.06., ab 15:00 Uhr - Sommerfest @JuWi-Campus 
 01.07. Nachttanzdemo 
 03.07.2023 Außerordentliche Wahl-VV QFFR 
 13.07. Queer-Fem Café QFFR 


